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Berlage zu Nr . 27 - er Karlsruher Zeitung.
-— > » >—

Dienstag , 1 . Februar 187V .

Deutschland .
München , 28 . Jan . Der „ Südd . Presse

" entnehmen wir
Folgendes über die Adresseverhandlung in der Neichs -
ralh Stamme r .

Das erste Wort in der allgemeinen Diskussion ergreift Prinz Karl
Theodor . Er sührt au «, daß e- die Pflicht eine« bayrischen Staats¬
mannes sei, aus die Entwicklung der nationalen Idee hinzuwirken , um
eins auf den Prinzipien der Gerechtigkeit und Einheit ruhende Orga¬
nisation von ganz Deutschland hcrbeizuführen ; diesem Grundsätze habe
das Ministerium Hohenlohe nicht entgegengehandelt , und deßhalb werde
er auch nicht für den in dem Adreßentwurf beantragten Ausdruck des
Mißtrauens stimmen .

Fihr . v . Guteyberg bedauert , daß der Adreßentwurf der die

Versöhnung betonenden Thronrede nicht mit einer Sprache entgegen¬
kommt , die geeignet wäre , die streitenden Parteien wieder zur Ein¬
tracht zurückzuführen , der Entwurf spreche ein offener Mißtrauen ge¬
gen Tausende von bayrischen Angehörigen aus , denn wenn auch zwei
Parteien in Bayern bestünden , so dürfe doch an der Redlichkeit der
Absichten bei keiner derselben gezwcifelt werden .

Auch Graf Bothmer vermißt den gerade in der Gegenwart so
nothwcndigen Ton der Versöhnung . Gewiß sei die Sorge für die
Erhaltung der berechtigten Selbständigkeit Bayerns die Pflicht deü

bayrischen Ministers , aber wo seien denn Anhaltspunkte gegeben , daß
Hohenlohe diese Pflicht verletzte ; derselbe verdiene daher kein Miß¬
trauensvotum . Redner begrüßt es gerade in diesem Augenblicke , wo
sich die Parteien so schroff gegenüberstehen , als kostbares Kronrecht ,
daß der König gerade solchen Männern sein Vertrauen schenken kann ,
die gewissermaßen von beiden Parteien unabhängig sind ; möge kein
Wechsel im Ministerium cintreten , vielleicht vermöge sich im Lauf der
Verhandlungen des Landtags gerade au « dem Widerstreit der Par¬
teien eine mächtige Mittelpartci zu entwickeln .

Fürst Hohenlohe findet eS auffallend , daß man zur Berathung
der Adresse im Ausschüsse die Minister gar nicht einmal zugezogen
und ihnen so nicht Gelegenheit gegeben habe , sich gegen den erhobenen
Tadel zu vcrlheidigen .

Frhr . v. Thüngen : Daß die Mehrheit der Landesbevölkerung
dem Ministerium mißtraue , sei unbestreitbare Thatsache , da» Miß¬
trauen sei noch verstärkt worden durch die jüngste Parteistellung , die
dar Ministerium genommen . Dieses Mißtrauen rechtfertigten Ver¬
schiedene kleine Thalsachcn , vor Allem aber di« politische Vergangen¬
heit des Fürsten , der von jeher dem Norddeutschen Bunde und Preu¬
ßen mehr zugeneigt gewesen , als dies Bayern gut thue , er habe dies

auch bei seiner Abstimmung im Zoll Parlament zu erkenne » gegeben .
Gegen diese Hinneigung erkläre sich die Mehrheit des Volke « , da» be¬

kanntlich Politik mehr mit dem Gefühle als dem Verstände treibt . Weng
ein Minister nicht mehr das Vertrauen der Mehrheit des Lande « genieße ,
könne er keine gedeihliche Wirksamkeit entfalten , jeder seiner Schritte ,
ja selbst der aufrichtigste , würde stet« von Mißtrauen begleitet sein .
Soll die Versöhnung wiederkchren , so müsse da « Ministerium , dem

die Majorität mißtraue und welche» von der Minorität nur geduldet
sei , entfernt werden ; wie es mit der Solidarität de« Ministerium «

steht , werde mau wohl von den einzelnen Mitgliedern desselben zu
hören bekommen .

Fürst Hohenlohe : Sein politische » Denken sei längst bekannt ,
aber seit den drei Jahren seine « Ministeriums haben di « jetzigen Mit¬

glieder de« Aoreßau « schiissc « kein Zeichen de« Mißtrauens gejiußert
und seit jener Zeit sei doch nicht ein neuer Akt hinzugekommen , nicht «

was dem von ihm ausgesprochenen Programm : . Eintracht , Versöh¬

nung und Verständigung der deutschen Stämme '
entgegen wäre . In

dieser Richtung habe er wohl mehr geleistet , als je ein bayrischer Mi¬

nister vor ihn ».
Finanzminister v. Pfretzschner erklärt , sämmtliche Minister seien

in den Prinzipien einig gewesen und keiner von ihnen habe je gezwei -

felt , daß in irgend einer Handlung sich Fütst Hchenlohe von diesen

Prinzipien entfernt habe .
v. Schlör schließt sich dieser Erklärung an , vertheidigte die Ab¬

stimmung der Minister beim Zollparlameut und beleuchtet den Nach¬

theil , dein gegenüber der beiden fast gleich großen Parteien ein Partei -

ministcrium , wie solche« der Adreßentwurf im Sinne habe , mit sich

führen würde ; Politik dürfe nicht nach dem Gefühl getrieben werden ,

sondern soll aus Erwägung der Thalsachcn beruhen .
( Schluß folgt . S . Hauptblatt .)

Italien .
* Florenz , 28 . Jan . Die „ Opinione "

widerlegt die von

Paris an die Wiener „St . Fr . Presse
"

tclcgraphirte Nachricht ,
daß eine VertrauenSperson nach Paris avgesandl worden sei
Mlt der Mission , die französische Regierung über den Sep¬
tember - Vertrag zu sondiren . Dasselbe Blatt widerlegt
auch die von mehreren französischen Blättern veröffentlichte
Nachricht bezüglich einer Note , welche Graf Darn über deu -

setbcn Gegenstand an die italienische Regierung gesandt

haben sollte . Die französische Regierung habe der italienischen

Negierung durchaus keine Mittheilung zugehen lassen .

* Zum ökumenischen Konzil . In der Sitzung vom
21 . kamen , einem Berichterstatter der „ Times "

zufolge , die
Artikel „ äs llowsuo ? onliücö " in die Hände der Bischöfe .
Dieselben enthalten , wie der Korrespondent „ ans durchaus
zuverlässiger Quelle " hört , eine dogmatische Bestätigung der
in Art . iX und X des LyllabuS zusammengefasiten Bestim¬
mungen über die wettliche Macht des Papstes . Der Bericht¬
erstatter erblickt in der Verschiebung dieser Angelegenheit ein
vortreffliches Manöver , um die Opposit on , welche hinsichtlich
der Unfehlbarkeit so fest Zusammenhalt , zu spalten . Er weist
darauf hin , daß wenige Bischöfe selbst in den ersten Reihen
der Opposition stehen , die sich nicht schon früher durch Erklä¬
rungen über die wettliche Macht so fest gebunden , daß eS ihnen
heute kaum möglich sein werde , sich zurückzuzieheu . Während
auf diese Weise der Keil in die Opposition hineingetrieben
werde , suche man auf der andern Seite ihren besten Rückhalt
zu entkräften , indem der von der römischen Kurie in geheimer
Mission nach Paris geschickte Bischof von Algier , Msgr . La¬
ll ig er ie , sein möglichstes thun werde , dem Kaiser der Fran¬
zosen begreiflich zu machen , daß die Unfehlbarkeitserklärung
in der neuerdings beliebten Form nicht mehr sei, als waö man
schon früher geglaubt habe . Das Hauptargument würde auch
hierbei eine Berufung auf daS verstümmelte Zitat aus der
Erklärung der Synode von Florenz abgeben . An einen
Triumph dieser geschickt angelegten Bewegung glaubt übri¬
gens der Berichterstatter nicht .

Türkei .
Konstantinopel , 21 . Jan . ( Triest . Z ) Alle älteren G e -

neral - Gonverneure sollen durch jüngere Kräfte abge -
löSt werden . Derwisch Pascha ist zum Vati in Aleppo , Mu -
stapha Pascha zum Vali in Erzerum und zum Kommandan¬
ten deö vierten Armeekorps ernannt worden . Die Pforte
entsandte Faik Efendi und Hassan Bey zur Uebernahme der
vizeköniglichen Panzers re gatten nach Frankreich .

Bermischte Nachrichten .
— Ein pennsylvanischerBaptistcn - Prediger eiferte

in einer Predigt gegen das Fluchen und illustrirte seinen andächtigen
Zuhörern die Folgen dieses Laster» in folgender Weise : Ich will Ihnen ,
meine theuern Freunde , eine Szene in der Hölle veranschaulichen . Der
Teufel sitzt in seiner Amtsstube , um die von der Oberwelt anlangen -
dtN Seelen zu empfangen . Der höllische Pförtner erscheint , eine Seele
an der Hand , die den ewigen Flammen überliefert werden soll. „Wer

warst du, ' donnert ihm Satan entgegen . . Minister Benjamin , von

der consöderirten Regierung '
, lautete die Antwort . . Oh ja , ich wußte

daß du kommen werdest '
, sagte der Teufel , indem er in seinem Haupt -

buchc blättert und darin de « Ministers Namen « »trägt ; . ich zeige
immer solchen Leuten Nachsicht, die auch mir welche bewiesen ; ich muß
dich zwar ausnehmen . werde c« dir aber so angenehm wie möglich
machen . ' Zum Wärter : . Führe Herrn Benjamin nach einem Platz ,
wo ein bischen Luftströmung herrscht . ' L »r nächste Ankömmling war
ein Mann , der seine Schwiegermutter ermordet hatte und in Cincin¬
nati gehängt worden war . . Bringe ihn hinweg '

, sagte der Teuftl ,
. aber behandle ihn gütig ; er ist nicht ganz und gar zu tadeln . Ich
erinnere mich de « Falle «. Seine Schwiegermutter kam vor drei Wo¬
chen hier an . Sie sah ganz darnach au « , ermordet zu werden . Sie
ist in Nr . 83 . Gib ihm ihren Platz und bringe da - alte Weib dem
Feuerofcn etwa « näher ; Nr . 63 ist zu kühl für sie. ' Kurz darauf er¬
schien ein neue « Opfer der Hölle . . Webhalb bist du hier ? ' herrschte
ihm Satan entgegen . . Weil ich fluchte '

, lautete die Antwort . . Du
fluchtest '

, fragte der Teufel , zornig ausstehend . . I » , da« ist meine
ganze Sünde . '

. Deine ganze Sünde '
, brüllte Satan und schlug die

Faust auf dcn Tisch , . deine ganze Sünde , du verabschenungSwür -
digcr , verächtlicher Lump , keinen Winkel gibt es hier , der heiß genug
für dich wäre . Von all den 60,OM Prediger », die allsonnläglich von
der Kanzel herab gegen mich eifern , hat noch keiner mich je des Flu¬
chens beschuldigt . Du fluchtest deinem Schöpfer , prosanirtcst den
heiligen Namen deines Erlösers , der , um dich von der Hölle zu
reiten , am Kreuze starb ? Du . du thalcst da « ? ' Der zitternde De¬
linquent antwortete nicht . . Für Dich '

, fuhr der Teufel in seinem
Zorne fort , . gibt es keine Entschuldigung . Ein Mensch mag einen
andern in der Hitze erschlagen , Versuchung kann ihn zum Stehlen ver¬
leiten , um seine » Hals zu retten oder dm Ncbcnmcnschen zu betrüge,r ,
mag er sich einer Lüge schuldig machen . Immerhin ist er einiger
Maß t, zu entschuldigen . Der profane Flucher hat keine Entschuldi¬
gung ! Wärter , bringe diesen Schurken au « meinen Augen . Stelle ihn
bi « zum Halse in die glühendsten Kohlen und sorge dafür , daß er der
Hölle Qualen nach Möglichkeit empstndrt . '

WitteruugSbeobachtungen
der meteorologische» Zentralstation Karlsruhe.

Fruchtig-
Him¬
mel .

28 . Jan . « « »Meter. Thermo¬
meter.

ke>» i»
Pro- Wind . Witterung .

Wirten.
Mg «. 7 Uhr27 ' 11,8 ' " - 5,6 0 .97 N .O . klar kalt
Mg «. 2 „ 27 ' 11,6 " — 0 .6 0,69 frisch
« acht« » » 28 ' 0 .2

" ' - 3 .4 0,79 ' - kalt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Karlsruhe , 31 . Jan . lieber die Frequenz und die unmittelbaren Stations -Einnahmen der badischen Bahnen vom Monat
Dezember 1869 liegen un « folgende Notizen vor :

Personen
« . Frequenz :

Thiere Güter

Im Allgemeinen : einfache Relonrbillete Versandt Empfang
Dezember 1869 251,160 145,970 45,691 1,676,918 Ztr . 1,732,209 Ztr .

1868 270 .456 130 .103 25,509 1 .418 .702 . 1,628,577 .
Januar ' 1869 3,841,308 1,740,953 414,768 21,318,140 . 23,039,397 . .

bi«
Dezembers 1363 3,235,275 1,515,791 385,810 19,892,352 . 22^317,929 .

Auf die Meile Vahnlänge :
Dezember 1869 2,122 1,233 336 14,169 . 14 .636 .

, 1863 2,41t 1 . 160 236 12,915 . 14,519 .
Januar 1869 33,454 17,064 3,612 190,004 . 200,639 .

bi«
Dezember 1363 35,470 16,038 3,633 187 ^ 93 . 210,130 .

'
Im » . Einnahmen .

Allgemeinen :
Dezbr . 1369 au » Personentransport 239,133 fl . 56 kr., au » ThieretranSp . 15,370 sl. 36 kr. , aus ÄütertranSp . 902,064 fl 4 kr, 1868 230,625 . 38 . 11,054 . 55 . 930 .827 . 22 .

Januar 1369 4,495,510 , 56 . 130,603 . 17 . 11,243,674 . 41 .
bis

Dezbr . 1363 4,212,261 . 40 . 174,893 . 57 . 14,370,990 . 4 .
Auf die Meile

Vahnlänge :
Dezbr . 1869 1,945 fl. 13V fl. 7.622 fl.

, 1868 2.056 . ss . 8.744 .
Januar 1369 39 . 149 . 1-573 . 97 .959 .

bi«

Dezbr . 1368 39,660 . 1.647 . 135,307 .

. . 1868
im Jahr 1869

im Wege der Abrechnung im Jahr 1868

An Gütersrachten wurden rückvergütet : im Jahr 1869
1868

— 118,35 Meilen ,
— 112 .17
— 114 .83 . durchschnittlich ,
— 106,21 . .
— 8,110,062 fl.
— « 9 .-i87 378 »

Bürgerliche Rechtspflege .

LadMlgrvrrsSgmrge ».

VLSI . Nr . 875 . Bühl .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Meier Kahn von Bühl

gegen
Felix Setter von Kappel , z . Zt . ab¬
wesend ,

wegen Forderung von 102 fl. und
5 Vo .Zen« vom 1. August 1869
Darleihen ,

« geht auf Ansuchen de« klagenden Thtils
" Beschluß .
1 ) Dem beklagten Theile wird - ufgegeben , binnen

14 Lage « rntwcdcr de» klagenden TM durch Zah¬

lung der im Betreff bezeichnet « , Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erkläre » , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des klagenden TM « für zugestande » er-
ktärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden .

2 ) Die - wird dem an unbekannten Ortm abwesendm
Beklagten mit der Auflage eröffnet , binnen 14 Tagen
einen am Litze des Gericht « wohnenden Gewalthaber
aufzustellcn , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie eröffnet oder dehändigt wären , am SitzungSorle
de« Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , den 21 . Januar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .

G862 . Nr . 314 . Schönau . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Johann Böhler von Geschwend

gegen
Kaspar Kiefer von da , z . Zt . unstät

. ( « umziehend ,
Wege » Forderung von :
» ) 100 fl. Darlehen vom Juni 1867 ,
d ) 100 fl. . . . 1868 .

verzinslich vom KlagzustellnngS -
t- ge.

1 ) Auf llägerische » Antrag wird dem Beklagten
aufgegcdm , innerhalb 14 Tagen den klagenden
Tdcil zu befriedigen oder inncrhalb14Tagenzu
« klären , daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , indem sonst auf Ansuchen de» GegentheilS
dir Forderung alt »ugcstanden erklärt würde .

2 ) Hievon erhält der unstät herumzichende Beklagte
mit der Auflage Nachricht , eine,, am Orte de« Gericht «
wohnenden Gewalthaber aufzustcllen , widrigen » alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären » am
SitzungSorle de« Gericht « angeschlagen würden .

Schönau , den 20 . Januar 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W e i s s e r.
OrffeMliche » uffordern«ge».

G .863 . Nr . 564 . Ueberlingen . Die Großh .
Markgr . bad . StandeShcrrschasi Salem besitzt ohne
ErwerbSurkunde auf der Gemarkung Salem 3 Mor¬
gen 202 Ruthen Ackerfeldbeim Kicbele vom ehemali¬
gen Kellerlehen . Bein ' zu StefanSscld herrührend ,
einers . die Straße ins Thal , anders , die Straße nach
Neufrach , östlich und westlich Herrschast .

Auf Antrag der Besitzerin « erden alle Diejenigen ,



welche an diese Liegenschaft dingliche Rechte, leben «
rechtliche oder fideikommiflarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der jetzigen
Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 21. Januar 1870.
Großh. bao. Amtsgericht.

Diets che.
G.876. Nr . 1148 . Müllheim . WNHklm

Baum von Auggen , z . Zt . in Lyon, besitzt seit dem
Ablebe« seiner im Jatzr 1848 verleb,-» Mutter , Maria
Elisabeth« , geb . K urz , aus Gemarkung Schlirngen
ca . V, Jauchert Acker im s. g. Steineustadter Winkel,
einers . Salmenwirth Maier von Steinenstadt , anders.
Dietrich Schneider ven Auggen, welcher Liegenschaft
e« an der ErwerbSnrkunde mangelt .

Auf Antrag des W. Baum werden Alle , welche
dingliche , fideikommissarische oder lehenrcchtliche An¬
sprüche an dem Grundstück haben , anfgefordert, solche

binnen v ie « Wochen
anher geltend zu machen , widrigen « solche dem neuen
Erwerber gegenüber für verloren erklärt würden.

Müllheim , den 24 . Januar 1370.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
G .882 . Nr . 866. TanberbischofShei « . Di«

Philipp Bechtold Wiitwe zu Königheim besitzt auf
der Gemarkung daselbst

fönende
Grundstücke :

ca. 2b Rth . 59 Fuß Acker am Dellgraben , neben
Jakob GrieS und dem Dellgraben.

2.
131 Rth . 17 Fuß Acker im Ritterberg , neben Franz

Jakob Trabold und Anton Weihrich.
Da da« Eigenthum der Philipp Bechtold Wittwe

an diesen Grundstücken und die Erwerbsart im Grund¬
buch zu Königheim nicht eingetragen sind , und deß-
wegen der Gemeinderath die Gewähr verweigert , so
werden alle Diejenigen , welche EigenlhumSansprüche
oder dinglich« Rechte an diesen Grundstücken zu machen
haben , oder machen zu können glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
unter dem Bedrohen dahier geltend zu machen , daß
solche sonst der Philipp Bechtold Wittwe oder dem
etwaigen neu«« Erwerber gegenüber verloren gehe«.

TauberbischofSheim, den 24 . Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

B u l st e r.

G .861. Nr . 5M . Neckargemüud . Konrad
Z ahn »vn WaldwimmerSbach besitzt seit lange» Jah¬
re« einen Hosplatz von etwa 4 MtyeN altes Maß ,
neben Philipp Straub , Schulgarten und Gemeinde¬
weg , ohne daß sein Besitz im Grundbuch eingetra¬
gen ist.

Alle Diejenigen, welche dinglich«, lehenrechtlicht Mxr
fideikommissarischc Ansprüche geltend mllchdli wollest ,
werden ausgefordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier vorzubringen , indem sie sonst mit denselben dem
neuen Erwerber gegenüber ausgeschlossen würden .

Neckargemüud, den 26 . Januar 1871).
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Käflein .

G .871. Nr . 379. Sinsheim . Heinrich Lan¬
de « von Ehrstädt besitzt in Gemeinschaft mit seinen
Kindern aus der Gemarkung Grombach eine Ackeipar -
zelle von 69 Ruthen beim Grombach« Kreuz , neben
der Grundherrschaft » . Degrnseld und Wilhelm Wag¬
ner vo« Ehrstädt . deren EigenlhumSerwerb im Grund¬
buch nicht eingetragen ist.

ES werden daher alle Diejenigen, welche auf diese»
Grundstücke in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekanntedinglich« Rechte,
oder lehenrcchtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, aufgesordert, dieselben

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen« sie derselben den
neuen Erwerbern gegcnüber für verlustig erklärt
würden.

Sinsheim , den 20. Januar 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Häffner .

G .896. Nr. 1280 . Lahr . Beschluß .
J . S . des Großh . DomäncnärarS gegen
Unbekannte,

Eigenthum und dingliche Rechte
an Liegenschaften betr.

Nachdem auf unsere Aufforderung vom 12 . Novem¬
ber 1869, Nr . 12,776 , Rechte und Ansprüche der dort
genannten Art an die erwähnten Grundstücke inner¬
halb der bestimmten Frist nicht geltend gemacht worden
sind , werden solche dem jetzigen Besitzer , dem Großh .
Domänenärar . gegcnüber für erloschen erklärt .

Lahr, den 26 . Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gemmin - en .

SB65 . Nr. 718 . Neustadt . D » auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 3. November 1889 dingliche
Rechte der bezeichnet«« Art an dir dort aufgesührten
Liegenschaften bi« jetzt nicht gellend gemacht wurden,
so werden solche hiermit den Erwerbern Georg R om -
bach und Karl Kirn er von Hammereisenbachgegen¬
über für erloschen erklärt.

Niustadk, den 18. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t « r n r r .
G .8S4. Nr . 710 . Offen bürg . In Sachen

de « katholischen Kirchrnfond« zu Zell , vertreten durch
die katholische Stiflungskommission daselbst , gegen
unbekannte Dritte , Auffordernng zur Anmeldung
dinglicher Rechte belr., wird zu Recht

erkannt :
Tie binnen der gesetzten Frist nicht geltend ge¬

machte » dinglichen , lchenrcchtlichen und fidei -
kommiffarischen Ansprüche auf die mit AuS-
schreiben vom 19. November v . I . bezeichnet «,
Grundstücke werden, — was Kirche und Schule
betrifft , jedoch nur für den Platz , auf dem die
Gebäude stehen , — neuen Erwerbern oder Unter-
pfandSglänbigern gegenüber für erloschen erklärt.

V. R . P . W.
So geschehen Osienburg, den 11 . Januar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.

G .S66 . Nr . 1W1 . Offenburg .
I . S . der Erben der Katharina Saur
von Appenweier gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung zur Anmeldung
dinglicher rc. Rechte betr.

Beschluß .
Nachdem auf öffentlich « Aufforderung vom 8 . No¬

vember v. I . , Nr . 15,654 , in der bestimmten Frist
keine Anmeldung erfolgt ist , so werden alle nicht gel¬
tend gemachten dinglichen Rechte , lehenrechtiichen oder
fideikommissarischenAnsprüche an das in der Auffor¬
derung beschriebene Grundstück einem neuen Erwer¬
ber oder Untcrpfandsgläubiger gegenüber für erloschen
erklärt. >

Offenburg , den 24. Jansuar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht. .

Ried .
Santen .

G .884 . »rr . 844 . « cetheim .
In der Ganl gegen den hiesigen Bür¬
ger und Handelsmann

Mose - Steindecker
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuti¬
gen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wrrtheim , den 27. Januar 1870 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Kraft .
G .88S. Nr . 844. Wcrtheim .

In der Gant gegen den hiesigen Bür¬
ger und Handelsmann MsseS Stein -
decker kk-ird

erkannt :
Die Ehefrau des Handelsmanns Mose«

Steindecker dahier, Regina , geb. Schorsch ,
wird für berechligt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzuionder« , und die
Gantmasse in die Kosten verfallt.

Werlheim, den 27. Januar 1870.
Großh . bad. AmiSgerichr .

Kraft .
Speckner , A. j .

BermägenSabsouderuagcu .
G.893 . Nr . 283. Baden . Die Ehefrau de«

Dionis Mörmann inLaulenbacb , Kreszentia, geb .
Knapp , hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -
mögenSabsonderung erhoben, uud ist zur Verhandlung
Tagfahrt aus

Dienstag den 1 . März l. I . .
Vormittags 9- Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnabme der Gläu¬
biger bekannt gemacht.

Baden , den 25 . Januar 1870.
Großh. bad. Kreisgericht,

v. Rotteck .
Heil .

vrrscholleuhritS -Versahreu.
G .897. Nr. 793 . Neustadt . Johann Blatter

von Göschwciler ist im Jahr 1851 nach Amerika auS-
gewandert und seitdem von demselben keine Kunde
eingelaufen. Derselbe wird ausgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier einzusindcnoder Nachricht anher zu geben , wi¬
drigenfalls er auf den von seinem Bruder Anton
Blatter gestellten Antrag für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen rnuthmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde.

Neustadl, den 20 . Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
F . Keim .

. Oeffentlrche Mahnung
zur Erneuerung vsn Grund - und Pfaudbuchs -Emträgen .

G .830. HeddeSbeim . Auf Grund de« Gesetze» vom 5 . Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger »der deren Rechtsnachfolger aufgesvvdert,
neten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandLrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Mouate « erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des « wähnten Gesetzes gestrich«
' Heddesheim, den 25 . Januar 1870.

Das Pfandgericht. Der BcreinigungS -Konimissär:
Moos , Bürgermstr . Virgil Eberlr .

Des Eintrag -

Datum .

26. « prll 1831

13. Febr . 1832

21. April -

» ). Mär , -

29. « ug.

« . Jan . 1833

20. März -

Id . April -

15. Juni -

S. Sept . -

27. Rov. -

4. Nov . 1834
25. Rov . -

31. März 1835

12. Lug . -

24 . Slug. 1855

Seite .

114

131

198

231

cl Ehefrau , Anna Bar
bara , geb. Bühl « , von Schaarhoi

Georg Steg « hi«

Schullehrer Hartmann in Mucken -
sturm

Johann Düst« « von Feudenheim

247

249
268

303

310

319

3M

347

367

190
197

257i
287s
296

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und sein« Rechtsnachfolger.

Namen , Stand nnd Wohnort
de« Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

I. Einträge i« Psimdbuche der Gemeinde Heddesheim. Band 12.
и) Witz , von Ilvesheim

d) deren Ehemann Georg Sponaget
auf dem L-chaarhof

Schuldners Stiefsohn . Georg Har -
barlh

dessen Ehefrau Eva Katharina , geb.
Rehr , in Muckensturm. Eheweib¬
liches Beibringen

a) Kaspar Wcilische Kinder in der
Gegend von Posen

o) Jakob Herold Ehefrau zu Ilves¬
heim

c ) Benjamin Renn « zu Dannstadt
ü) Peter Wühler 'S Ehefrau in der

Gegend von Posen
Elisabeths Keßler von hier

Anna Maria Schnitzt« Wwe. hier
Anna Maria Keßler hi«

c) Elisabeth« Keßler hier
Msabecha Keßler hier
Adam Nickel '« Masse zu Lützelsachsen
») Peter Freund wo ?
d) Ludwig Freund wo ?
) Johann Kettele Kinder

1 ) Adam Bühlcr 's Kind«
>e) Ludwig Alle » Kinder
к) Peter Alles, Joh . S .,s in Amerika
a ) Ehristof Fels von hi«
a) Margaretha Fel- von hier .
c) Peter Fels Wittwe hier
Franz Roth Ehefrau , Marianna , geb .

Metz , von Seehof
Johanne « Kork hier

Dieser
s ) Peter WeiSbrod VcrlasscnschastS

masse hier
b) Bierwinh , Behaghel in Mann¬

heim
c) Georg Schäfer ' sche Masse in ?
ü) Heinrich KleinhanSffcheMasse
e) Wilhelm « ark's Wwe.
Anna Maria Knicl hier. Vormund¬

schaft
Peter Gräff und Kinder hier

Georg Michael Keßler Hk«
Johann Keßler von hier

Anna Maria Keßler von hi«
Peter Rcibold ll . von Lützelsachsen
Nikolaus Kolb Wwe. hier

LukaS Fels hi«

Karl Waa « , kathol. Schullehrer hier

Jakob Kark hier
Anna Maria Kark hier
Johann Kark von hier

Peter Schmitt d. I . hi«

Christof Merkel von hi«

ll. Einträge t« Pfandbuch Band 13.
Gerhard Mark hier
Melchior Platz Wwe. hier

Gerhard Marx hi«

Katharina Maa » « nd deren beidc
Sohn « Karl und Heinrich Maas
hi«

Abraham Schmitt in Ritschweier
Nikolaus Kolb Wwe. Verlassenschafts

masse
Seligmann Brunn « in Mannheim

Joachim Maa « in Mannheim

UI . Einträge im Psaudbuch Band 14.

Philipp Treiber hi« «Physik»« vr . Dicht
ISimoa Treiber Wwe.
«Johannes Treib« Kind« hi«
Katharina Treiber hi«

Betrag
d«

Forderung .

59

200
905

245

471

15

39
30

823
53 45

242

32

447

SS.
130
1l7
117
4Ä53 ' /,
33

206
206
206
206
206

41
29
14

149
272

15
12

100

30

24
44
35

De « Eintrag »

Z
" / . r

12 '
26V.
26'/ .

4

21 ^ .
39-/ .

Datum .

2« . Aug. 1835

25. Sept . -

14. Jan . 1836
5. April -

13 . Juni

25 . Juli -
16 . Aug. -

14. Okl. -

2 . Mai 1837
17 . M »i -
20 . Mai
18. Juli -
21 . Nov. -
30. Nov. -

5. April 1838
27.- Sept . -

16. Jan . 1839
16 . Juli -

30. Aug. -

20. März 1832

21 . März -
17 . Juli 1833

27. Nov .

20

4. Juni 4834

28. Sept . -

10. Febr. 1835

2
4

211
65,

30 M6 . Mai 1838
«/--

Seite .

4t

16

53
100
152
178
162
173

192

261
267
268
295
334
338

4t
106

121
176

188

60

65
221

276

22

2t

64

66
159

59

62

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und fein « RechtsNachfolger .

Friedrich Nvßmann hier

Valentin Rieding « in HeddeSheim

Dieser
Friedrich Sponagel Eheleute hi«
Valentin Rieding « und Sebastian

Schrödelsecker hier
Michael Fath und Johanne « Keil hin
Maria und Anna Maria Schrtzdel-

secker hi«
Zimmcrmeist« Schick in Heddesheim

Michael Kling Eheleute hier
Georg Schubach in HeddeSheim
Nikolaus Leonhard in Hohensachsen
Wilhelm Mchengarb hi«
Jakob Schmitt hl«

ternwirlh Josef Maas

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Sva Kalh . Nehman « von hier , jch,
geehetichte Heinrich Treiber in Am«
rika

Elisabeth« Nehman », gechelichte Mi¬
chael Pelry in Amerika

Holzbaudlnng Klar und Ueberle in
Heidelberg

Ananas Merz in Grünstadt
Margaretha Grohe in Ladenburg
Holzhandtung Klar und Ueberle in

Heidelberg
Letigmann Brunn « in Mannheim
Peter Minnig Wittwe zu Ladenbmg

Holzhandlung Klar uud Ueberle in
Heidelberg

Registrator Bischofs zu Mannheim
Jakob Ettling « in Ladenburg
yofrath Mieg in Heidelberg
Holzhandlung Ottenell in Heidelberg
Lazarus Abenheim« in Feudeuheir

Eheleute chietjGcorg Gläser in DiedeSsctd

17. Einträge i« Psnudbnche Band 15.
Valentin Treiber in Heddesheim
Johannes Schick hier

Michael Kking Eheleute hier
Michael Nickel Eheleute in Lützel

sachsen
Adam Lang , Schneidermeister hi«

Pfarrer Böhm in Sicfersheitn
Kechl Pfälzer in HemSbach

Georg Pfeiffer zu Mannheim
Daniel Heller Wittwe in Lützelsachsen

Christian Fel« von hi« ,
schall

Vormund

V. Einträge im Grundbuch « and 8.
Kellerei Schriesheim , jetzt Collectur

Mannheim
Samuel Map « in Leutershausen
Larhot . SchutsondSoerrechnung Hei¬

delberg
Philipp Treiberei «

Simon und Johann Treiber (Raff
hier

Adam Ockert von Großsachsm
Michael Lang Etzelenie hier

Wilhelm Kleinhan «, Accisor, Klein
Hans zu Eandlorf , Adam Seitz
Wittwe zu Maudach , LorenzSpatz
vchekuk zu Dürkheim , Anna Ma
ria « lemtzau», Margaretha Ktctn -
haus von h»er

71. Einträge 1« Grundbuch « anb 9.
Kathol. Schaffner« Weilchen»

Diese

do .

d«.

Melchior Platz Wittwe Katharina ,
geb. Schäler, hier

Valentin Slcuunann Eheleute in Ho
heiisachsen

Michael Gab« Eheleute von Gros
jach >en

Katharina Plaichert van Gro -lachscn
Jakob KessctrmgEheleute von Lützel

sachsen
Johanne « Keil Frau hier

TU. Einträge i« Grundbuch Band 10.
Collectur Mannheim

Dies«

akob Bühl « Wittwe, Elisabeth-, gedorne Hennedthal, von Ilvesheim
Johann Buhler Wittwe . Barbara , gedorne Wagner, zn Seckenheim

Betrei¬
ber

Forderung .

3t «/.

20

257

854

15
500
854

44034
«bo —

78 13

950
58
5l
6'
44
HS 16

450 -
ki« _

. 1 Malt «
Spelz .

20P -
60 —

5100

42
r«44

310

960

137

125
66

100

100

Drut » nd Pt .rlag der S. Bruuu ' scht » Hvfbuchdrntkerri
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